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Vierte Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Karlsruher 

Instituts für Technologie (KIT) für den Bachelorstudiengang Physik 
 

vom 27. Februar 2023 

 
Aufgrund von § 10 Absatz 2 Ziffer 4 und § 20 Absatz 2 KIT-Gesetz in der Fassung vom 14. Juli 
2009 (GBl. S. 317 f), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Universi-
tätsklinika-Gesetzes und anderer Gesetze vom 15. November 2022 (GBl. S. 585) und § 32 Ab-
satz 3 Satz 1 Landeshochschulgesetz in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1 f), zuletzt 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zum Erlass eines Klimaschutz- und Klimawandelanpas-
sungsgesetz und zur Verankerung des Klimabelangs in weiteren Rechtsvorschriften vom 07. 
Februar 2023 (GBl. S. 26, 43), hat der KIT-Senat am 20. Februar 2023 die nachstehende Sat-
zung beschlossen. 
 

Der Präsident hat seine Zustimmung gemäß § 20 Absatz 2 KIT-Gesetz i.V.m. § 32 Absatz 3 

Satz 1 Landeshochschulgesetz am 27. Februar 2023 erteilt. 

 

Artikel 1 – Die Studien- und Prüfungsordnung des Karlsruher Instituts für Technologie 

(KIT) für den Bachelorstudiengang Physik vom 4. August 2015 (Amtliche Bekanntma-

chung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) Nummer 65 vom 6. August 2015), 

zuletzt geändert durch Artikel 26 der Satzung vom 20. Mai 2022 (Amtliche Bekanntma-

chung des KIT Nummer 37 vom 20. Mai 2022), wird wie folgt geändert: 

1. § 4 Absatz 3 Satz 2 wird gestrichen. 

 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

 

aa) In Satz 2 werden die Wörter „im Studierendenservice oder in einer anderen vom 
Studierendenservice autorisierten Einrichtung“ durch die Wörter „beim Prüfungsaus-
schuss“ ersetzt. 
 

bb) In Satz 4 werden nach dem Wort „Bachelorarbeit“ die Wörter „erfolgt über den 
Prüfungsausschuss im Studierendenportal, näheres“ eingefügt. 

 

b) In Absatz 3 Nummer 1 werden nach dem Wort „Prüfungsleistungen“ die Wörter „im 

Sinne des § 14 Absatz 7 Satz 1 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung des 

KIT“ eingefügt. 

 

3.  § 8 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 1 werden die Wörter „des Prüfungszeitraums“ gestrichen. 

 

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „des Prüfungszeitraums“ gestrichen. 

 

c) In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „des Prüfungszeitraums“ gestrichen. 

 

4. In § 10 Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „Studierendenservice innerhalb der Ge-

schäftszeiten“ durch das Wort „Prüfungsausschuss“ ersetzt. 
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5. § 14 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

 

a) Satz 5 und 6 werden wie folgt neu gefasst: 

„Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache zu verfassen. Auf Antrag der/des Studie-
renden kann der/die Prüfende genehmigen, dass die Bachelorarbeit in englischer 
Sprache geschrieben wird.“ 
 

b) Es wird folgender Satz 7 angefügt: 

„Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag der/des Studierenden genehmigen, dass 
die Bachelorarbeit in einer anderen Sprache als Deutsch oder Englisch geschrieben 
wird.“ 

 

6. In § 17 Absatz 7 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Satz 4 werden nach dem Wort „Entscheidung“ die Wörter „schriftlich oder zur Nie-

derschrift“ gestrichen 

 

b) Es wird folgender Satz 5 angestellt: 

 

„Über Widersprüche entscheidet das für Lehre zuständige Mitglied des Präsidiums.“ 

 

7. § 18 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 3 werden nach dem Wort „sofern“ die Wörter „die KIT-Fakultät eine Prü-

fungsbefugnis erteilt hat und“ gestrichen.  

 

b)  Es wird folgender neuer Absatz 4 eingefügt: 

„(4) Abweichend von Absatz 2 und 3 können zur Bewertung der Bachelorarbeit aus-

nahmsweise auch Externe zu Prüfenden bestellt werden. Absatz 2 Satz 2 gilt ent-

sprechend.“ 

c) Der bisherige Absatz 4 wird zu Absatz 5. 

 

d) Absatz 5 Satz 2 (neu) wird wie folgt neu gefasst:  

„Zu Beisitzenden darf nur benannt werden, wer eine dem jeweiligen Prüfungsgegen-
stand entsprechende fachwissenschaftliche Qualifikation erworben hat.“ 

 

8. § 19 Absatz 6 Satz 3 wird aufgehoben. 

 

9. In § 21 Absatz 1 werden die Wörter „mindestens mit „ausreichend“ bewertet wurden“ 

durch die Wörter „bestanden sind“. ersetzt. 

 

10. In § 22 Absatz 4 Satz 4 wird das Wort „Lehrveranstaltungen“ durch das Wort „Erfolgs-

kontrollen“ ersetzt. 
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Artikel 2 – Inkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-
chungen des KIT in Kraft. 
 

 
Karlsruhe, den 27. Februar 2023 
 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr.-Ing. Holger Hanselka 
(Präsident) 

 


